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Die Neichstagswahl.
Der Wahltag.

Die gestrigen Wahlen zum Reichstag haben im Bezirke
Calw keine wesentliche Aenderung der Lage gebracht.
Neben einer Schwächung der extremen Flügel , arteten , der
Kommunisten (Siimmoerlust 274) und Nationalsozialisten
(Stimmveriust 167), hat der Bauern - und Weingärtner¬
bund einen Verlust von 506 Stimmen erlitten , was wohl
in der Hauptsache auf die geringe Wahlbeteiligung in
mehreren größeren Gemeinden des Bezirks , so in Simmoz-
heim , Althen - stett , Stammheim , Würzbach u . a . O . zurück¬
zuführen ist. Eine Zunahme erzielten die Deutschnationale
Volkspartei mit einem Stimmenzuwachs von 255. die
Deutsch-Demokratische Partei mit einem Stimmenzuwachs
von 227 sowie die Sozialdemokratische Partei mit 186
Stimmen und die Deutsche Volkspartei mit 118 Stimmen.
Man kann also neben einer vorauszusehendsn Stärkung der
Mitte einen beträchtlichen Stimmenzuwachs bei den Rechts¬
parteien feststellen . Außer der Wirtschaft !iä)en Vereini¬
gung des Württ - Mittelstandes , welche einen Verlust von
21 Stimmen hatte , und dem Fretwirtschaftsbund , der die
gleiche Stimmenzahl wiedererhielt , haben das Zentrum 37,
der Haeußerbund 2 Stimmen gewonnen . Die Wahlen ver¬
liefen im ganzen Bezirk ruhig und ohne jede Störung . Don
17 493 Stimmberechtigten im Bezirk wählten 12 269, das
entspricht einem Prozentsatz von 70,14 gegenüber 75 Proz.
bei den letzten Reichstagswahlen im Mai . Die Wahlbe¬
teiligung in der Stadt Calw betrug 80,26A > (bei den letzten
Reiä )stagswahlen 87.42L, ) und ist als weitaus beste im
Bezirk zu bezeichnen . Eine Uebersicht über die Wahlergeb¬
nisse in den Gemeinden des Bezirks werden wir in der
morgigen Ausgabe veröffentlichen . Im Folgenden geben
wir eine kurze 'Uebersicht über das Wahlergebnis in der
Stadt Calw , die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die
Ergebnisse der letzten Reichstagswahl im Mai.

Sozialdemokratische Partei 602
Deutschnationale Volkspartei 682
Zentrumspartei 117
Kommunisten 164
Deutsche Volkspartei 286
Nationalsozialisten 113
Demokraten 656
Wirtsch . Vereinig , d. W . M . 11
Bauern - und Weingärtnerbund 59
Haeußerbund 2
Freiwirtschaftsbund FFF - 1

(452)
(641)
t 98)
(318)
(254)
( 74)
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Reichstagswahlergebnifse in den Nachbarbezirken.
Parteien Nagold Neuenbürg Hcrrcnberg

Sozialdemokratie 1181 5496 566
T eutzch National 1866 3174 1245
Zeiucum 348 328 568
Kouimuuisien 6(;7 987 790
Deut.che Bolkspartei 871 1263 312
Nation« sopalisten 1:61 101 185
Deupch-demokr. Partei 567 16-5 840
I irhch. Bereinigung 41 165 49
Dauer»--u. Wcinq.-Bund 3807 723 6100
Häußerbund 6 9 7
Frei ionisch. Bund 6 23 5

V r'ä si es Ergebnis der Neichstags-
wahl in Wurttemberg-Hohenzollern.

31. Wahlkreis.
(STB ) Stutlgartz 8 Dez Del der heutige» Reichstagswahl

im ,;i Wahlkreis Wuitiembeig -Hohenzollern wurden 1 188 026
gültige Stimmen abgegeben gegen 1226 231 bei der Wahl am
4. Mai . also 38 223 Stimmen weniger. Es erhielten

Sozialdemokraten 210 821 (192 161), demnach 48 660 mehr
Deutschnationale Volkepartei 129 486 (121 343) plus 7 943,
Zentrum 278 303 (265 301) plus 12 862,
Kommunisten 96 167 (138 990), minus 42 823,
Deutsche Volkspart - i 67 645 (53 361), plus 14 084.
Nationalsozialisten 23 280 (50 786), minus 23 506,

- D5'u°k/-rten 128 761 (115 319). plus 13 442.
Wirtschaftliche Vereinigung des Württ . Mittelstandes 6031,
Dauern - »nd Weingärtncrbund 211 265 (238 390), minus

27 323.
Hüusjcrbund 370,
Freiwirtschaftsbund 3319.

Württembergs Abgeordnete im neuen Reichstag.
demnach Sitze di« Sozialdemokraten 4 (3) Keil,

HUdendrand , Roßmann und Schlicke, die Deuischnationalen 2 (2)
«azule und Siller , Zentrum 4 (4) Bolz, Andre , Feilmayr und
, 1 (2) Nemmele, Deutsche Volkspartci
1 sl ) Bickes, Demokraten 2 (2) Wieland und Heutz, Bauern¬

bund 3 (4) Vogt, Körner und Haag . Nicht wiedergewählt wur¬
den somit Frhr . v. Stauffenberg (Bauernbund ). Steiler (Kom¬
munist ) und Mergenthaler (Nat .-Soz.). Das Gesamtergebnis
wurde erst um 1 Uhr nachts bekannt, da sich die Feststellung des
Ergebnisses in Stuttgart -Stadt wie bei der letzten Wahl stark
verzögert hat . Die .Wahlbeteiligung war erheblich geringer als
am 4. Mai dieses Jahres und dies besonders, soweit sich bis jetzt
erkennen lägt , in den ländlichen Kreisen, woraus sich auch der
Stimmen - und Mandatsverlust des Bauernbunds in der Haupt¬
sache erklären dürfte. Die Linksparteien , nämlich Sozialdemo¬
kraten, Kommunisten und Demotraten haben 463 749 gegen
446 470 Stimmen aufgebracht, also 19 279 mehr. Der Gewinn der
Sozialdemoiratie ersolgte offensichtlichauf Kosten der Kommu¬
nisten. Die Parteien der Deutschnationalen , der Deutschen VoUs-
partei , des Zentrums und des Dauernbunds brachten es diesmal
auf 686 759 gegen 679 195 Stimmen . Also auch sie haben , trotz
den Verlusten des Dauernbunds einen Gewinn von 7564 Stim¬
men zu verbuchen. Die Nationalsozialisten konnten nur noch die
Hälfte ihrer letzten Stimmenzahl erreichen und haben ihr Man¬
dat , das sie bei der letzten Wahl mit Hilfe badischer Stimmen
bekommen hatten , verloren . Auch bei Hinzuziehung der noch nicht
bekannten Stimmen der Nationalsozialisten in Baden dürfte es
ihnen zu einem Sitz nicht reichen. Mit Hilfe wfirtt . Restftimmen
hat dagegen in Baden das Zentrum einen 6. Sitz erhalten . Die
Kommunisten mußten in Stuttgart -Stadt ihre Rolle als stärkste
Partei an die Sozialdemokratie abtreten.

*

(STB .) Stuttgart , 7. Dez. Der heutige Wahltag ist hier
ruhig und ohne jede Störung verlaufen . Auch aus dem Lande
liegen Nachrichten über irgend welche Störungen nicht vor. In
den Wahllokalen , die von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
geöffnet waren , gab es wohl zeitweisê namentlich in den Mit¬
tagsstunden , einiges Gedränge , aber die Wahlhandlung wickelte
sich glatt ab und die Wähler , durch die Presse genügend vorbe¬
reitet , fanden sich im allgemeinen mit dem amtlichen Wahlzettel,
der ihnen im Wahllokal ausgehändigt wurde , gut zurecht. Der
Umstand, daß diesmal nur zum Reichs.ag und nicht, wie am
4. Mai , auch noch zum Landtag zu wählen war , vereinfachte
gleichfalls die Wahlhandlung . Die Wahlbeteiligung war in der
Stadt ziemlich rege und soll stärker als bei der Wahl am 4. Mai
gewesen sein. Auch auf dem Lande dürfte das günstige Wetter
manchem den Gang zur Wahlurne erleichtert haben. Die Wahl¬
agitation hatte am Samstag den Höhepunkt erreicht. Wahlflug¬
blätter und Plakate , auf denen das Bild wirkungsvoll und dra¬
stisch in den Dienst der Vartcisache trat , suchten nochmals wie an
den Tagen zuvor, die Wähler zu beeinflussen. Vereinzelt konnte
man auch Automobile verschiedener Parteien durch die Stadt
fahren sehen, die durch entsprechende Aufschriften und Farben,
auch noch am heutigen Sonntag , einen letzten Appell an die
Wähler richteten. Das Rot der Sozialdemokratie und das
Sck>warz-Rü4-Gold der Republik waren dabei ebenso vertreten,
wie die früheren Reichsfarben Schwarz-Weiß Rot und der
schwarze Zcntrumsturm , um den sich Vertreter aller Derufsstände
rn entsprechender Kleidung gruppierten . Erwähnenswert ist noch,
daß Siaatsvrösident Bazille dem Wahltag noch in letzter Stunde
folgendes Geleitwort gab : „Bis zum Jahre 1923 war Bayern
Vorkämpfer des nationalen Gedankens in Deutschland. Ein tra¬
gisches S -bickfal hat es im November vorigen Jahres In schwere
innere Wirren gestürzt. Nunmehr trägt Württemberg , wie in
alten Zeiten , die Reichssturmfahnr voran Die württ . Negierung
wird darüber wacken, daß sie in den Händen des württember-
gifchen Volkes bleibt , so sicher, wie sie war in der Mitte der
unbesiegbaren württ . Regimenter . In Treue fest zum Reiche,
aber auch Hie gut Württemberg allewege !"

Die Wahlen im Reich.
Vorläufiges Wahlergebnis.

Berlin , 8. Dez. (W.T.B.) Dis um 8 Ahr morgens lagen die
vorläufigen Ergebnisse von 18 Wahlkreisen vor. Unter Berück¬
sichtigung der Reichswahlliste können als gewählt betrachtet wer¬
den : SS Sozialdemokraten , 34 Deutschnationale , 28 Zentrum , 17
Kommunisten, 12 Demokraten, 2V Deutsche Volkspartci , z Na¬
tionalsozialisten.

Auf den Landbund entfallen 2, auf den Bayrischen Bauern¬
bund 2, auf die Wirtschastspartei 2, auf den Badischen Lan ^bund
1. auf den Hessischen Bauernbund 1 und auf den WLrttembcrgi-
schen Bauern - und Weingärtnerbund 3. Aus 17 Wahlkreisen
stehen die Ergebnisse noch aus . Die Gesamtzahlen der bisherigen
gewählten Abgeordneten betragen 191.

Der Verlauf der Wahlen.
Berlin , 7. Dez . Aus dem ganzen Reich liegen Mel¬

dungen über den Verlauf des Wahltages vor . Nur in
wenigen Städten ist es zu ernsteren Zwischenfällen gekom¬
men . Wenn auch in verschiedenen anderen Orten kleinere
Reibereien zwischen feindlichen Parteien vorkamen , so ist
der Tag im allgemeinen doch ruhig verlaufen . Die Wahl¬
beteiligung war sehr rege . Eie wird auf 70 bis 80 Pro - ,,
für Grotzberlin auf 80 bis 85 Proz . der Wahlberechtigten
geschätzt. Die JUahlen sind in Eroßberlin im großen und

Neueste Nachrichten.
Die Reichstagswahlen ergaben eine empfindliche Schwächung der

Dcutschvöltifchen und Kommunisten uud eine Stärkung §er
Mitte.

In Württemberg behaupteten Deutschdemokra-cn, Bolkspartei,
Leutschnatwuaie und Zentrum ihren Besitzstand. Die Sozial¬
demokraten gewannen ein Mandat , Bauernbund , National¬
sozialisten und Kommunisten verloren je eines.

Die französische Regierung hat eine umfangreiche Aktion gegen
die Kommunisten in Frankreich eingeleitct.

Die baltischen Staaten verhandelten über den Abschluß eines
Schutz- und Trutzbündnisses gegen Rußland.

Englische Regierungskreis « vertreten die Auffassung, daß ein
neuer Dawes -Ausfchuß zur Regelung der interalli -ertcn
Kriegsschuldensrage zufmnmentreten müsse.

ganzen gut verlaufen . Von Wahlmüdigkeit kann ftst-- :
Rede sein . Schon gegen 12 Uhr mittags war der 5" '
des Wahlganges erreicht , der sich bei den Reichstag " >.
am 4. Mai festellen ließ . Das Publikum fand sich mit do-
Doppelwahl im allgemeinen recht gut ab und empfand es
als eine Wohltat , daß infolge der Verkleinerung der Wuhl-
bezirke durchschnittlich nicht mehr als 1000 Personen au,
ein Wahllokal kamen.

Zusammenstöße in Preußen.
Berlin , 7. Dez . In der Nacht zum Sonntag kam es an

einigen Stellen Eroßberlins zwischen Angehörigen d:
verschiedenen Parteien zu Zusammenstößen , so im Osten
Berlins zu einer Schlägerei zwischen Neichsbannerleuten
und Mitgliedern der KPD ., in Wilmersdorf zu einer
Schlägerei zwischen Reichsbannerleuten und Deurfchnatio-
nalen , bei der nach Angabe der Reichsbannerleute die
Deutfchnationalen 4 Schüsse auf sie abgegeben hätten . Ver¬
letzt wurde dabei niemand . In Lichtenberg griffen Mit¬
glieder des Roten Frontkämpserbundes eine Ankleber-
kolonne des Reichsbanners an . wobei mehrere Schüsse
fielen und 2 Reichsbannerleute leicht verletzt wurden . In
diesem Fall wurden 4 verdächtige Personen festgenommen.
Im Bezirk Süd gab . als eine Polizeistreife eine Ansamm¬
lung verhindern wollte , ein unermittelbarer Täter einen
Schuß ab , der aber niemand traf.

Halle , 7. Dez . Am heutigen Nachmittag kam cs hier zu
einem Zwischenfall . Um 3 Uhr fuhren 9 schwarz-weiß -rot
geschmückte Lastautos beimGewerkfchaftsbaus vor , überiielen
zunächst ein schwarz-rot -goldenes Wohl " ropaganda -Auto
und zerstörten die Bekleidung . Hierauf stürmten die In¬
sassen das Gewerkfchaftshaus , zertrümmerten die großen
Spiegelscheiben der dort befindlichen Läden und demolier¬
ten alles Erreichbare . Das Überfallkommando war bald
zur Stelle und dränote die Angreifer ab.

Der Wahltag in Baden.
Freiburg i. B ^ 7. Dez. In ganz Oberbaden ist nach den

erngegangenen Berichten der heutige Wahltag ohne reden
Zwischenfall verlaufen . Aus den größeren Orten , wie Lör¬
rach, Konstanz , Billingen , Offenburg usw-, wird eine sehr
lebhafte Wahlbeteiligung gemeldet . Die Wahlagitation
auf der Straße war wesentlich lebhafter als bei der letzten
Neichstagswabl . Ein Bild der Zersplitterung der Wühler
bietet die Abstimmung in der Enklave Hohentwiel bei
Singen , wo 13 Wähler für 6 verschiedene Parteien
stimmten.

Karlsruhe , 7. Dez. (Vorläufiges Ergebnis .) 1. Sozialdemo¬
kraten 17 992 113152), 2. Deutschnationale 10 045 <8632). 3 Zen¬
trum 14 202 (14 202), 4. Kommunisten 4846 (61263, 3. D. V. P,
15483 (13 807), 6. Nationalsozialisten 1383 (4558) , 7. Demokraten
6117 (5737), 9. Wirtsch. Vereinig . 1245 (2350). 10. Bauernbund
614 (160), 13. Häußerbund 350 (435), 14. Freiwirtichanslmnd 24
(71). _

Die kommunistische Gefahr
in Frankre 'ch.

Parts , 7. Dez. Der republikanische Ausschuß für Hand, , und
Wirtschaft hat heute Abend ein Bankett veranstaltet , auf dem
der Innenminister und Herriot Ansprachen hielten . Lhaulemps
wies in seiner Rede eindringlich auf di« kommunistische Gefahr
hin . Er sagt« u, a . : Der Kommunismus ist keine politische Par¬
tei . Durch Terror will er seine Diktatur benründen und leider
handelt es sich nicht um leere Drohung :«. Vor unseren Augen
werden methodisch die Zellen und Hundertschaften organisiert,
die die Vorhut der roten Armee darstellen . Sollen wir etwa bis
zum letzten Augenblick warten , um uns zu verteidigen ? Wenn
sich die Notwendigkeit außergewöhnlicher Maßnahmen Heraus¬
stellen sollt«, so werden wir nicht zaudern , sie zu ergreifen.



- Konnuunistenjagdi« Frankrefth.
Pari », 7. Dez. Di« Abwehraktto« der Regierung gegen den

Kommunismus hat , wie bereits gemeldet, gestern nachmittag be¬
gonnen. Geheimpolizisten und Gendarmen verließen in 5 Last¬
autos das Polizeipräsidium mit der Aufgabe , die Umgegend von
Paris nach verdächtigen Kommunisten abzusuchen. Die Maßnah¬
men richten sich in erster Linie gegen ausländische Anarchisten.
Polen , Spanier und Italiener . In einem einzigen Vorort wur¬
den 12 Verhaftungen vorgenommen. Die Säuberungsaktioa
wird wahrscheinlich die Nacht hindurch und heute fortgesetzt und
soll auch auf die Provinzen ausgedehnt werden. Nach den De¬
partements de Finisterre sind 2 groß« Abteilungen berittener
-Gendarmerie und Polizisten zu Fuß entsandt worden , angeblich
zur Aufrechterhallung der Ordnung in den Küstenstädten, wo

'schwere Streikunruhen ausgebrochen sind. In Pariser kommu¬
nistischen Kreisen herrscht große Erregung . Es schwirren die
wildesten Gerüchte umher. So wird unter anderem behauptet,
daß die Kommunisten durch einen Handstreich Sagoul gestern
abend aus dem Gefängnis befreien wollten . Diese Gerüchte sind
aber mit Vorbehalt aufzunehmen. Im Uebrigen herrscht der
Eindruck vor, daß die Regierung mit ihrem Vorgehen gegen die
Kommunisten ein Ehamberlain gestern gegebenes Versprechen
einlösen wolle. Von den Blättern führt „Echo de Paris " die
gestern eingetreiene Frankenbaisse aus die Angst vor dem Kom-
-munismus zurück. Das Wund Sterling stieg von 85,67 auf 86,76.
Der Dollar stieg von 18,32 auf 18,57.

Massenverhastungen in Paris.
Paris , 7. Dez. Die .Libertö" berichtet in einer Sonderaus¬

gabe, daß am Sonnabend abend 400 Kommunisten verhaftet wur¬
den. Soweit es sich um Franzosen handelte , wurden sie nach
Feststellung ihrer Personalien aus der Haft entlassen. Die Aus¬
länder dagegen sind nackt dem Polizeipräsidium gebracht worden.
In der Erwartung eines kommunistischen Handstreiches sind
sämtliche Pariser Polizeibrigaden alarmiert worden.
Der Reoaler Aufstand durch Russen inszeniert?

Reval , 7. Dez. Die gerichtliche Untersuchung ergab , daß
in der letzten Zeit vor dem Aufstand in Neval einzelne
Gruppen von 3 . bis 4 Mann aus Sowjetrussland auf un¬
gesetzlichem Wege nach Estland gekommen sind. Alle russi¬
schen Teilnehmer am Aufstande haben in Sowjetrutzland
die Agitatorenkurse besucht. Es ist sestgestellt , daß die be¬
schlagnahmten Sachen russischen Ursprungs sind . Die Pläne
waren in Rußland ausgearbeitet und alle Verhafteten
hatten ,falsche Pässe . Während des Aufstandes wurden die
Befehle in russischer Sprache erteilt.

Schutz- und Trutzbündnis der baltischen Staaten.
Riga , 7. Dez. Wie hier verlautet , hat der Koinmu-

nistenaufstand in Reval zu Verhandlungen über ein Schutz-
und Trutzbündnis der baltischen Staaten gegen Rußland
geführt.

Sicherheitsmaßnahmen sür die englischen
Minister.

London, 7. Dez. Infolge der Attentatspläne ägyptischer
Anarchisten werden für die Parlamentssitzung am kommenden
Dienstag besondere Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden . Die
Minister werden ständig von fe 2—3 Detektiven begleitet . In
Eheauers , wo Stanleiy Baldwin sich während des Wochenendes
aufhält , wurde die Wache verstärkt.

Neuwahl in Aegypten.
Paris , 5. Dez. Der „Matin " meldet aus Kairo, daß das

ägyptische Parlament am 9. Dezember aufgelöst wird . Neu¬
wahlen sollen in 2 Monaten stattfinden.

D ! E öffnunq der Völker^imdtzi' qinig
Rom , 7. Dez. Der Generalsekretär des Völkerbundes,

Drummond , ist gestern morgen in Rom ein etroffen.
Gestern abend wurden Ehamberlain und der spanische De¬
legierte erwartet . Briand , Hyirans und die Delegierten
Brasiliens , Mello und Franco Quinones , werden heute
abend eintrefsen . Benesch kommt erst Montag früh , kurz
vor der zu 11 Uhr angeietzten Eröffnungssitzung im Pa-
la -zo Doria . Ehamberlain wird heute Mussolini einen
Beiuch abstatten und gegen 12 Uhr vom König im Quiri-
nal empfangen werden . An den Empfang schließt sich ein
Frühstück . Während des Nachmittags wird Ehamberlain
mit Salandra konferieren , um einige Punkte im Arbeits¬
programm festzusetzen. Für den Abend ist ein Essen in der
englischen Botschaft angesagt , an dem auch Mussolini , Sa-
landra , Federzoni und die Präsidenten der Kammer und
dcs Senats teilnehmen werden . In der Konsulta glaubt
man , daß Ehamberlain außer einer Erklärung des eng¬
lischen Standpunktes zu der Frage des G -nfer Protokolls,
der sich nach Ansicht der italienischen Presse durch die Aus¬
sprache in Paris der französischen Auffassung genähert
bade , auch eine Erklärung der ägyptischen Frag « ab-
gebcn werde . _

Kleine politische Nachrichten
Erörterung über die Räumung Kölns zwischen Chamberlein

und Herriot.
London, 6. Dez. Der über die Besprechungen zwischen Herriot

und Ehamberlain herausgegebene amtliche Bericht wird von
der Presse so ausgelegt , daff die Frage der Räumung Kölns,
de: französischen Schulden an England und der Ereignisse in
spanisch Marokko erörtert worden sind, lieber die Räumung
von Köln wurde verabredet , daß vor der Fertigstellung des
Berichts der Militärkontrollkommission die Räumung nicht statt¬
finden kann. Die englisch« Presse zeigt sich von der freundlichen
Aufnahme Chamberlains in Paris sehr ^«friedigt.

Ehamberlain an ine alliierten Pressevertreter in Paris.
Paris , 6. Dez. Austen Ehamberlain hat vor seiner Abreise

nach Nom folgende Aniprache an die Vertreter der alliierten
Presse gehalten : Wir Minister arbeiten nach besten Kräften an
der Vertiefung der Freundschaftsbande zwischen Frankreich und
England . Unterstreichen Sie nicht die Meinungsverschiedenheiten
die von Zeit zu Zeit sogar zwischen den besten Freunden cin-
treten können. Die englische Presse sollte es als ihre Aufgabe
gnseh-n. uns den Standpunkt Frankreichs verständlich zu machen.
Die !. uzösische Presse mag ihrerseits den Standpunkt Eng¬
lands ihren Lesern klarmachen. Sie können uns hierbei in
der Erfüllung unserer Aufgaben eine große Hilfe leisten.

Die Pariser Presse über die Ministerunterredungen
Paris , 6. Dez. Die Pariser Abendpresse nimmt ausführlich

zu der Begegnung des englischen Außenministers Ehamberlain
mit Herriot Stellung . Der „Temps " betont , es komme darauf
an , die Mißverständnisse, die sich zwischen England und Frank¬
reich hxrausgebildet hätten endgültig zu zerstören. Im Uebrigen

Zur Veröffentlichung de» deutsch-englische» Handelsabkommen«.
London, S. Dez. Heut« ist der Inhalt des deutsch-englischen

Handelsvertrages veröffentlicht worden. Di« „Times " gibt an
leitender Stelle einen Kommentar . . Der deutsch-englische Han¬
delsvertrag sei deshalb schon der bedeutendste, weil er aus ganz
neuen Grundsätzen heraus aufgebaut sei, und die reguläres Han¬
delsbeziehungen zwischen beiden Ländern wieder herstelle. Auch
die Entscheidungen der Londoner Konferenz konnten nicht deut¬
licher als dieser Handelsvertrag ausdrücken. daß normale Ver¬
hältnisse gegenüber dem ehemaligen Kriegsgegner eintreten
müßten und daß der Krieg endlich vorüber fei. In der letzten
Zeit seien in Frankreich und Belgien , wie auch in England und
Deutschland Gerüchte im Umlauf gewesen über allerlei Abkom¬
men zwischen Deutschland und dem westlichen Europa . Seitdem
hätten die Ereignisse eine unvermeidliche Wendung genommen
und es sei klar, daß es einen großen Nachteil für England be¬
deutet hätte , wenn die englische Regierung mit der Aufnahme
der Verhandlungen auch nur einen Augenblick gezögert hätte.
Wenn Deutschland der mächtigste Kriegsgegner der Vergangen¬
heit gewesen sei, so würde es in Zukunft der hauptsächlichste
Handelskonkurrent sein.

Eoolidge und Mellon über die amerikanisch-europäische«
Beziehungen.

Newyork, 5. Dez. Eoolidge sprach zweimal in Chicago. Er
erörterte dabei die europäische Lage eingehend. Amerika könne
nur denjenigen Nationen helfen, die sich selbst zu helfen wüßten.
Eoolidge betonte : es ist unser Schicksal und Vorrecht, daß unsere
gegenwärtige Lage uns gestattet, zu helfen und zu führen . Wir
müssen helfen, ohne daß wir selbst Schaden erleiden . Wir kön¬
nen nicht immer darauf hoffen, daß Amerika diese bevorzugte
Stellung behält . Amerika wünsche, kmß Europas Nationen durch
ihre Erholung wieder ein größerer Markt für amerikanischeEr¬
zeugnisse werden. Auch Mellon streifte kurz den amerikanisch-
europäischen Zusammenhang . Durch die Annahme des Dawes-
berichts werde sich Amerikas wirtschaftliche Lage günstiger ge¬
stalten , als je zuvor seit dem Krieg.

Aus Smdt und Land.
Lalw , den 8. Dezember 1824.

Dienstnachrichten.
Die Oberpostdirektion Stuttgart hat Oberpostmsister Keil¬

bach  in Lauphwm nacki Calw auf Ansuchen versetzt.
Die Hauptlehrerin Wagner .an der Frauenarbeits¬

schule Calw  ist ihrem Ansuchen entsprechend in den bleiben¬
den Ruhestand versetzt worden.

Dem llnterlehrer Karl Breitling  in Stuttgart wurde
eine Lehrstelle an der evang . Schule in Gültlingen  über¬
tragen.

Rathans.
Nach Eröffnung der Sitzung durch Stadtschultheiß Eöhner

wird sogleich in oic Tagesoronung eiugetreten . Zum Zweck
der Erweiterung des Ortsseriypre hnetzes sind von der Tele-
graphenbauoerwaltung 7 Kabelaufführungspunkte projektiert.
Der Gemeinoerat erteclt seine Zustimmung zur Benützung stüdt.
Grundeigentums . Die Arbeiten sollen ini nächsten Frühjahr in
Angriff genommen werden. — Eine Verstärkung der stüdt.
Stkomlcicung in der Vorstadt muß durch Anbringung eines
neuen 70 Amp. starren StroMspecfepunkts (bei Bäcker Kirchherr)
vorgenommen werssn , da die Scromspannung ungleich und man-
gelhast ist. Die Arbeiten werden einen Aufwand von ca. 1b 000
Mark erfordern . Der GSincinderat gibt hiezu sein« Zustimmung.
—Der 6er Netorlenofen cm Gaswerk wird zum Frühjahr außer
Gebrauch gesetzt weroen müssen, da seine Lebensdauer abläust.
Es wird beschlossen, den Tau eines Achterosens zurückzustelien
und einen Oer Ofen wegen des geringen Gasverbrauchs zu
bauen . Die Materialbeschaffung soll sofort erfolgen. Die Ar¬
beiten werden dem Tonwerk B -berach übertragen . — Die Ver¬
längerung der Hcrmannstraße bis zum Neubau Schaudt und die
Einlegung städt. Leitungen liegt im Projekt vor. Die Kosten
werden als Ncustandsarbeit ca. 3000 Mark (bei 6 Meter Breite)
betragen bei einem Erdaushub von 400 odw . G.R. Haile
wendet sich gegen die jetzige Durchführung de>- Projekts , da die
Mittel der Stadt beschrankt seien und eine Ueberlastung nicht
im Interesse der Steuerzahler liege. G.R . Pfeiffer  tritt für
die Durch' iihrung ein , da sowieso ein provisorischer Weg angelegt
werden müsse und auch Notstandsarbeiten bald wieder in Frage
kämen. G.R . Vaeuchle  beantragt die Frage um 8 Tage zu
verscbieben und zu prüfen, ob eine Verringerung der Kosten durch
Deriürzung der Straße erzielt werden könnte. Der Antrag wird
abaeiehnt und die sofortige Inangriffnahme der Arbeiten be¬
schlossen. Ein Verbindungsweg zum Echafweg soll zu gleicher
Zeit angelegt werden. — In der Frage der Lohnfestsetzungen
der städt. Arbeiter wird be>chlossen, vom 1. November ab die
Löhne nach Ortsklasse L . vom 24. November ab nach Ortsklasse
L II auszuzahlen . Der Stündenlohn für den ungelernten Ar¬
beiter betrögt danach 52 Pfg . für Angelernte 56—68 Pfg . Die
Latrinen - und Kehrrichtabfuhrarbeiter erhalten eine weitere
Zulage von 3 Pfg . — Die Anstellung einer weiteren haupt¬
amtlichen Lehrlraft an der städt. Gewerbeschule ist durch das
Wachsen der Schülerzahl auf 374 dringend notwendig geworden.
Bei Einstellung einer vierten Lehrkraft würden 103 Wochen¬
stunden erteilt werden. Don Seiten der Schulleitung wird um
die außeretatmäßige Anstellung einer Lehrkraft , welche in der
Handelslehre gebildet ist, jedoch auch Gewerbeunterricht er¬
teilen kann, ersucht. GR . Vaeuchle  und G.R. Hörnle
l-alten die Einstellung einer weiteren Lehrkraft für vollauf be¬
ledigt . Der G-meindcrat gibt seine Zustimmung zur Ein¬
stellung einer weiteren außeretalsmiißigcn Lehrlraft . Die städt.
Frauei arbeitsschule benötigt ebenfalls die Einstellung einer wei¬
teren Lehrkraft , da die Schülerinnenzahl ständig im Wachsen
begriffen ist und jetzt schon Schülerinnen abgewiesen werden
mußten . Als weiteres Klassenlolal werden die Räume im Kaffee-

Dr . Schüttle eingesetzt. — Der Deckenfabrik Lalw wird für eine
Spende von 6 Sack Reis für die Bedürftigen der Stadt der
Dank des Eemeinderats ausgesprochen. — Der Vorsitzende
schließt sich den Ausführungen an , die G.R . Halle im „Ealwer
Tagblatt " über die Frage der Verlegung der Betriebsinspek-
tionen nach Pforzheim gemacht hat , und erklärt sich bereit,
dem Wunsche, in Berlin vorstellig zu werden, nachzukommen.
G.R . Haile  schlägt vor, die Stadt solle sich mit einem Reichs¬
oder Landtagsabgeordneten des Bezirks in Verbindung setzen.
Die Durchführung dieser Anregung wird zuqesagt. Der Vor¬
sitzende verspricht, sich dafür einzusetzen, daß die Babninspek-
tionen in Calw verbleiben . — EN . May regt die Anbringung
chelweg) an . Es wird Beschluß gefaßt, 1 weiteren Minimazappa-
rat anzuschaffen und der Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. —
Die Schafweide ist zum Preis von 1000 wieder verpachtet wor¬
den. — Ein Christbaummarkt soll öffentlich ausgeschrieben wer¬
den; die Zahl der zu fällenden Lhristbäume wird vom Ge-

auf MV «E . - « R . Saik «regt an . an die Eisens
«chrwerwaltung das Ersuchen um eine Unterdachung der beide«
Eisenbahnbrucken an der Stuttgarter Straße zu richten, da die
Straßenpassanten durch herablaufendes Wasser belästigt würden.

Verbrccherjagd.
Der StraKefangene Gottlob Aichele.  gebürtig aus

Merklingen , OA. Leonbcrg, welcher im August des Jahres auf
dem Transport zur Strafanstalt in Leonberg aus dem fahrenden
Zug entsprungen war Und seitdem von der Landjägerschaft ge-
fucht wurde , ist nunmehr am vergangenen Samstag , nachdem er
verschiedentlich, ohne daß es gelang, den bewaffneten Verbreiter
festzunehmen. in den Oberamtsbezirken Lalw und Nagold und
in der Stadt Stuttgart aufgespürt worden war . in Hirsau ergrif¬
fen worden. Nachdem man seine Anwesenheit in Lalw sestgestellt
hatte , wurÄ2n sogleich die Vorbereitungen zur Verhaftung ge-
troffen , welcher sich der gewandte Verbrecher durch die Flucht
entzog Von den Landjägern verfolgt , wurde er in Hirsau durch
den Schug eines dortselbst wohnhaften Privatmannes , der sich ihm
entgegenstellie, zur Strecke gebracht. Er befindet sich nunmehr
im Bezirkskrankeirhaus und es muß abgewartet werden, ob er
die ihm beigebrachte schwere Verletzung überwinden wird.

Calwer Wochcnmarktsbericht.
Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wochenmarkt

wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffel 5 Pfg , Kraut 5 Pfg ..
Weißkraut 8—10 Pfg ., Wirsing 12 Pfg ., Rotkraut 15 Pfg ., Gelbe
Rüben 15 Pfg ., je per Pfund . Rosenkohl 20—30 Psq . pro Stück,
Endivien 10—15 Pfg . Obst: Aepfel 10—12 Pfg ., Birnen 15 bis
18 Pfg . pro Pfund , Nüsse 50—60 Pfg ., ebenfalls pro Pfund.
Tafelbutter 2.30 Mr ., Landbutter 2—2.10 Mk. pro Psund , Eier
18- 20 Pfg . pro Stück.

Wetter sür Dienstag und Mittwoch.
Von Westen her ist Hochdruck gegen Mitteleuropa vorgerückt.

Die Wetterlage bleibt aber noch unbeständig und bei westlichen
Winden ist nur zeitweise aufheiterndes , im übrigen mehrfach be¬
wölktes, naßkaltes Wetter zu erwarten.

*

(STB .) Stuttgart , 7. Dez. Die Deutsche Nothilfe , die
sich die Linderung der Not des Mittelstandes , der alten
Leute , der Kinder und der Erwerbslosen zum Ziel gesetzt
hat , und der alle grösseren deutschen Hilfswerke — in
Württemberg die Heimatnothilfe — angeschlossen sind, hat
zur Ausbringung der notwendigen Mittel sür ihre Tätig¬
keit einen neuartigen Weg beschritten . Nach dem Vorbild
der Schweiz sollen in einer besonderen Opferwoche die schon
seit längerer Zeit im Verkehr befindlichen Wahlsahrts-
briefmarken in grösserem Umfang auch ausserhalb der Post
vertrieben werden . Die Deutsckze Nothilfe hat sich an die
deutsche Wirtschaft gewandt und sie gebeten , im Interesse
der Hilfsbedürftigen während der Opferwoche ihre Korre¬
spondenz mit Wohlfahrtsmarken zu frankieren . Dieser Bitte
wird in der weitgehendsten Weise entsprochen . Die Wohl»
sahrtsbriesmarken sind richtige Marken , die jederzeit zum
Frankieren verwendet werden können . Ihr Verkaufswert
beträgt das Vierfache des Frankaturwertes . Erhältlich sind
und 200 Pfennig . Der den Frankaturwert übersteigende
Betrag fließt der Wohlfahrtspflege zu. In Württemberg
bat die Zcntralleitung für Wohltätigkeit als württ . Ge¬
schäftsstelle der Deutschen Nothilfe die Durchführung der
Opferwoche übernommen . Die Opferwoche findet statt vom
14. bis 21- Dezember . Die Marken sind erhältlich bei der
Zentralleituna sür Wohltätigkeit , Stuttgart , Falrerstr . 29,
bei den Bezirkswohltätigkeitsvereinen und den andern
charitativen Organisationen des Land -s . Zu beachten ist,
dass nur von den bei diesen Organisationen gekauften Mar¬
ken 50 Proz . des Reinertrages unmittelbar der württ.
Wohlfahrtspflege zufliessen , während der Reinertrag von,
den bei der Post gekauften Marken an die Gescbäftsst-elle
der Deutschen Nothilfe in Berlin abgeführt werden muss.

(STB .) Ludwigsburg , 7. Dez. Am 27. Oktober wurde der
wegen Diebstahls mit 28 Jahren Zuchtbaus vorbestrafte . 67 I.
alt « Kellner Friedrich Bezold aus Neunkirchen aus dem hiesigen
Zuchtbaus entlassen Sofort setzte er seine Verbrechertätioieit
fort , und zwar in München. Nürnberg , Regensburg . Landshut,
Augsburg und Mürzburg . Bei seiner Festnahme in Auasburg
fand man bei ihm Uhren , Uhrketten , Ringe , Koffer, Münzen
usw., lauter Gegenstände, die nach seinem Geständnis von Woh¬
nungseinbrüchen herrührcn . Bezold klingelte an den Woh¬
nungstüren , und wenn ihm niemand öffnete, dann schloß er die
Türe mit einem Nachschlüssel auf . Wenn ihm dann ein Dieb¬
stahl gelunocn war , reiste er jedesmal mit dem nächsten Zug
sofort ab. Nun sitzt er wieder hinter Schloß und Riegel.

(SGB .) Maulbronn , 6. Dez. Nachts wurde nach Eindrücken
eines Fensters in wnem hiesigen Geschäft eingebrochen. Der Dieb
wurde vom Heimkehrenden Besitzer überrascht, es gelang ihm aber
trotzdem, mehrere Tausend Zigaretten mitgehen zu lassen und
unerkannt zu entkommen.

Letzte Meldunqen.
BevilN, 8. Dez. (W.T .B . Fernsprecher.) Nach den um 7.30

Uhr vorliegenden Wahlergebnissen aus 25 Reichstagswablireisen
können als gewählt gelten : 85 Sozialdemokraten , 62 Deutsch¬
nationale , 36 Zentrum , 23 Kommunisten, 27 Deutsche Volks-
partei , 15 Nationalsozialisten , 15 Demokraten, 10 Kandidaten der
Bayrischen Volkspartei . Ferner haben erhalten , der thüringische
Landbund 2, die Wirtschaftspartei 3, di« Deutsch-Hannoveraner
2, der bayrische Bauern - und Mittelstand 2. der württembergisch«
Bauern - und Weingärtnerbund 3, der badische Landbund 1 und
der hessische Lanidbund 1 Sitz. Insgesamt wurden also 277 Ab¬
geordnete gewählt.

Zur gleichen Zeit lagen die Ergebnisse der preußischen Land¬
tagswahl aus 15 von insgesamt 23 Wahlkreisen vor. Gewählt
sind: 77 Sozialdemokraten , 69 Deutschnational «. 40 Zentrum , 28
Kommunisten. 27 Deutsche Volkspartei . 10 Demokraten, 3 Na¬
tionalsozialisten . 3 Wirtschaftsparteiler , 5 Hannoveraner . 3 thü-
ringer Landbund , 1 Pole . _ _
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Eigenes Fabrikat. Beste Konstruktion.
G. Roller»  Maschinenwerkstätte

Bad Teinach.

(O tz)
O Leäemaren. vamentaschen. kefuchs- G
^ laschen, Seläscheintaschen jauch tür ^
H hartgelä), Portemonnaies, Strümps- ^
tz) Halter, holenträger. Zportgürtel etc. S
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Vkttl>i>nhe"te
tn vielen Farben  und erprobten Qualitäten

Vettseder»
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können
in  kurzer Zeit fertiggestellt werden.

Damast: Bettzeug: Beltzitz
Leintuchstoffe: Kiffenbezugstoffe

in überaus großer Auswahl.
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m K. 2akn , Obrmuckermeisler, l êäerslr . 162.

Am unserer Kundschaft vor Weihnachten

etwas besonderes
zu bieten, verkaufen wir enorm billig:

Herren-
von 25 Mk. an

von 18.75 Mk. an

WM
S.75 Mk.

WW
von 5.7S Mk. an

WWWll
von 11.5V Mk. aa

»Wen
von 18.5V Mk. an

KlllöklWiW
von V.5V Mk. an

von S.5V Mk. an

von 3.S5 Mk. an

WwM
von 4.85 Mk. aa

klMWski!
von 7.5V Mk. aa

II. 6!lil!j!
in alle« Preislage«

ükr-SiriAl
in alle« GrößenMMililllleiW

von 3.S5 Mk. an

Zeder Kunde erhält trotz unserer billigen ^
Preise bei einem Einkauf von 10 Mk. an 7

ein schönes Geschenk.

Die beiden letzten Sonntage vor Weihnachten Ist das Ge«̂
schüft von 11—S Uhr geöffnet.

Gamsche«, FH-
dölle, Lederselt,
Lederill, Leder-
riemtil, Schistr-
kimeil, Feister-

leder.AllsllSdWeil
ZiWtkdossel«,

LmleM-lell,M-
s-lii»lleifttil

empfiehlt billigst
Albert Wochele,

Ledrrhandlung.

Spiellvareil
sowie

in bekannt großer Auswahl
zn billigsten Pre -sr r.

Hans Hemgiimerb. Adler.
il
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Mäntel
für Herren , Burschen u. Knaben ; >^ P'Vz - T ^ ^ Tsür Herren . Burschen «. Knaben;

s Gestrickte Knabenanzüge , Sweteranzüge I
tUr Herren . Burschen und Knaben , aus gestreiften wollenen Stoffen . Halbtuch . Englisch-

ß leder , Hosenzeug , Samtdord;

aus verschiedene « Stoffen;

gefMexi und ungefiittert für Herren , Burschen und Knaben;

Gummimäntel , imprägnierte Mäntel
Lodenmäntel

sUrMnd « ». Srmnchsen, : ! d ) lNd ^ NÄeN

t" Gestrickte Westen, Sportwelten I

»

Empfehle ui .̂u Lager in

Brillen und Zwickern UL
BrillenatL »§0N''"'llknS»Irisar,ennach
-V ».»Ur« 8 tUfkr 8rztljch„ „ Rezept, serner
Barometer .Thermometer

Reißzeuge LLS
K. Zahn. «ÄE Calw.

Ihren Bedarf in

lf. Kinder «.Erwachsene

WarmeAuterkle 'Lunsj A 'L>  j Gottlob Born
SÜML« M» » rL5DM»

Paul Riiuchle, am Markt, Ealw.

ZMgtlll jcher Alt
vom einfachsten Küchen - bis zum mo¬
dernsten Zimmersptege , sowie Hand-

und Taschenspiegel
erhalten Sie zu äußerst billigen Preisen bei

(Schwämmies Nachfolger) .
ältestes Emrahmegeschäst am Platze.

Waschtisch- u. Schranksplegel in allen Größe»
sind ständig aus Lager.

Eugen Lebzelter, Ealw
Waschkessel!

in Kupfer und verzinkt

Metzgerkeffel
Einfache Kessel
Doppel-Kessel

und nach Angabe

Oefen
Dauerbrandöfen

„Oranier"
„Cora"
„Juno"

Reg.-Kochöfen
Zmien und außen

heizbare Oefen
Runde irische

Oefen
in Email und schwarz

Kupferschiffe, Kaminlüren, Haushaltungsgeschirre, Schieferosensteine,
Kohienfliller, Ofenvorsetzer, runde Räucheröfen, Viereck-Räucheröfen

Herde
Haushaltungsherde

Oekonomieherde
Wirtschaftsherde

Hotelherde ün̂ Lrt
Komb.Koch-u.Backherde
Hausbackösen

k>

»

k̂ ür XVeistnacstlen

»na
niert

empfiehlt in xroker^us v̂aill ru
äukerst billiAen Preisen:

Kordwar -Gn aUsr'

^rd6it88tÄncl6r , ^ ILstiSostlÄlsn

Ko ^t2lV1Öt ) 6 ! , einrel unä Oornituren

Kiapp - , promsnacls - unci
KincierwÄßlsn

niscl . vsrstSlidÄrS

LtudSNWSßfSN 80 ivie puppSNWLAEN
in schöner ^uskührunA

ptelene p'rank Witwe , 6 a!w
'dinier äem K3tk3U8

8pe2r3 !Ze8Lst3it für Korbworen , Kinäer v̂3Zen u. Korbmöbel

PlaDertreterstlij
für Bezirk Calw, für besseren Gebrauchsartikel bei
hohem Perdienst gesucht.

Angebote unterW. G. 300 postlagernd Pforz¬
heim.

Avenarins

Carl Seroa
Fernsprecher 120.

lisar - irnei
W Velour -IiüLe.

8 l? H!tb !TSI ! oller

in Is . ^ rrskLkrxiLrrx . «

kelLvrsrsn
OppvSRuir , 8ikunlLls,

dlerr usiv . usw.

ffloäen »« korme » . VWz « kreise.

0 H 0  WLI 88 LR
MIerel mnl kosttergetcliölt:: MneWm

Portemonnaies,
önetiafchen. Lügeilafcken,

Lefuckstafchen. öerutstafchen, 6'fen-
badnerslafcken. stanckafchen. keifekolier.

Lugbeutet. Aktenmappen, stofenträger. kuhekiapp-
stühle, buckfäcke, Zckullanren. Samafchen,

cmbriemen, pieräe- u. Oiehäecken,
Segettuchfchürren, Settvor-

tagen, Zlotf- unä
Linoleumläuter

ub». ufw.
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